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Danket dem Vater. Er hat euch befähigt, teilzuhaben an
der Herrlichkeit, die er für sein Volk im Reich des Lichtes
bereithält. Er hat uns der Gewalt der dunklen Mächte
entrissen und uns unter die Herrschaft seines geliebten
Sohnes gestellt. In ihm haben wir die Erlösung, die
Vergebung der Sünden.
Der Sohn ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der
Erstgeborene vor aller Schöpfung.Von ihm hat alles sein Leben,
was im Himmel und auf der Erde ist, das Sichtbare und
das Unsichtbare. Alles hat Gott durch ihn geschaffen,
und alles findet in ihm sein Ziel. Er war vor allem, und
alles findet in ihm seinen Zusammenhalt. Und er ist das

Haupt der Gemeinde, die sein Leib ist.
Der Sohn ist auch der Anfang des neuen Lebens: der
Erstgeborene von den Toten. Denn in allem soll er die
erste Stelle einnehmen. Denn Gott gefiel es, in ihm seine

ganze Fülle wohnen zu lassen und durch ihn jede Feindschaft

gegen Gott zu überwinden. In ihm sollte alles
Geschaffene zum Frieden mit Gott zurückfinden. Durch das

Blut, das der Sohn am Kreuze dahingab, hat Gott den
Frieden zwischen sich und der Welt wiederhergestellt.
Dieser Friede umfasst nicht nur die Menschen auf der
Erde, sondern auch die überirdischen Mächte (Kol 1,

12—20).
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